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Sqcretllicher Wirbelſturm in 
Michigan. 


Am Samstag ven 2. Oktober rafte im 
County Eaton, weitlih von Bellevue, 
ein fchredflicher Wirbelfturm, der Men: 
fchenleben und Gebäude zeritöite. Das 
Unwetter brach um etwa A Uhr Nach— 
mittags mit Blitz und Donnericlag 
[08 und gleich varauf jaufte vie Winds 
braut taber, Alles nieverreißene, was 
ihr ım Wege ftand. Und die Schleußen 
des Himmels öffneten fihb und ein 
Schloſſenſchauer rauichte hernieder, mie 
er zerjtörenter in Michigan wol nod 
nie beobachtet wurte. Eisſtücke 8 un 
9 Zoll im Umfang ftürzten aus ven 
Wolfen herab, ſchlugen durch tie Dä— 
cher ver Häuſer, tödteten das Vieh auf 
der Weide und riſſen gewaltige Aeſte 
von den Bäumen. Was von von Feld— 
früchten nod nicht eingeheimft war, 
wurde zerfchmettert, in ven Boren ges 
ftampft, und fein Halm blieb übrig, um 
Zeugniß zu geben von ver Frucht, wel— 
he tie furchtbare Nuturericheinung 
vernichtet hatte, 

Im Zomwnihip Aſſyria bat fich vie 
Winchofe, welche Die Form eines 
Trichters hatte, gebildet und gleich nach 
Eniftehung vie Farm J. D. Deder's 
heimgelucht und verwüſtet, das Wohn— 
haus glücklicherweiſe unberührt laſſend. 
Von da wälzte ſich die ſchreckliche Na— 
turerſcheinung ſüdwärts, hob die neue 
Scheune J. Wilbur's, die erſt kürzlich 
errichtet worden war, empor, führte ſie 
40 Fuß weit fort und fihmetterte fie 
dann zu Boren, daß fie in Stüde ging. 
Mehrere Rinder und viele Schafe, vie 
ih in ver Scheune befanten, wurden 
getöttet. Sam. Young's Farm wurte 
ebenfalls vollſtändig vernichtet und das 
Wohnhaus des Farmers J. D. Tal 
madge in wenigen Stunten in einen 
Trümmerbaufen verwantelt. Ebenſo 
erging es Dem Haus Larry Toole's. 
Daſſelbe wurte dem Erdboden gleich 
gemacht und zwei kleine Mädchen Tooles 
fanden dabei unter den Trümmern ih— 
ren Tod. Frau Toole und zwei andere 
Kinder wurden erheblich verletzt. J. 
A. Bircharn's Wohnhaus, in dem ſich 
fünf Perſonen befanden, wurde von 
dem Wirbelſturm emporgehoben, zwei— 
mal im Kreiſe herumgedreht und dann 
mit ſolcher Gewalt gegen einen mächti— 
gen Baumſtamm geworfen, daß es in 
Trümmer ging. Sämmtliche Familien— 
väter wurden mehr oder weniger ſchwer 
verletzt, beſonders ſchlimm aber Herr 
Birchard, der krank zu Bett gelegen 
hatte und für deſſen Auffommen man 
jetzt keine Hoffnung mehr hat. G. W. 
Monroe's Scheune und Georg Willitt's 
Haug find ebenfalls bis auf ven Grund 
zeritört worden. in mit zwei Pferven 
beipannter Wagen des Farmers Baker 
wurde jammt den Thieren über einen 
6 Fuß hohen Zaun geworfen und vas 
Geſpann getödtet; Frau Cuſhman's 
Haus ſank in Trümmer und noch zabl- 
teihe andere Häuier von weniger Be: 
lang wurden umgemwebt. 

Die Sturmbahn bietet einen troftlo= 
fen Anblid, ein Bild ver Zerftörung 
und Verwüſtung. Wo Häufer und 
Ställe geftanven haben, fiebt man nur 
chaotiſche Trümmerhaufen, ganze Obſt⸗ 


prflanzungen find gefnict, Zäune und 
Bäume umgeriffen, und Velbit ver Erd— 
boren ift ſtreckenweit aufgewühlt, als 
märe ein Dampfbagger darüber binge 
gangen. Hunverte von Pferden, Kü- 
ben und Schafen fino erichlanen wor— 
den und eine Unmaſſe von Kleinvieh iſt 
turh ven fchweren Schloitenfall zu 
(Grunde gerichtet worden. Ein Farmer 
ift durch ein auf feinen entblöften Kopf 
fallendes Eisſtück von ver Größe einer 
Drange töoilich verlegt worden und. noch 
mehrere andere ver Verwundeten liegen 
rat hoffnungslos darnieder. Der durch 
vie Windsbraut angerichtete Schaden 
wird auf 50, 00 bis 60 000 Dollars 
veranschlagt. — Weltbote. 





Gegen Schlaflofigkeit. 

Segen Schlaflofigfeit empfiehlt ein 
englıfcher Arzt folgendes einfache Mittel 
als erprobt : Befeuchte die Hälfte eines 
Handtuches mit Waffer, lege fie fo in 
ven Nacken, daß fie zugleich vie Hälfte 
ves Hinterfopfes bedeckt, und. fchlage 
darauf, um vie Schnelle Verdunſtung zu 
verbüten, vie trodene Seite des Tuches 
darüber. Die Wırfung ift prompt und 
angenehm, indem fie das Gehirn er— 
friicht und einen geſunderen Schlaf her— 
vorbringt, ala dies durch irgend ein 
narfotiiches Mittel bewirft werven fann. 
Man fann warmes Waſſer anmenten, 
aber vie meiften Perfonen zieben faltes 
Waller vor. *Flir Diejenigen, welde 
an zu aroßer Aufreaung des Gehirns 
leiven, ſei eg nun infolge von aeiftigen 
Arbeiten oder von Sorgen und Kum 
mer bat fich vieles einfache Mittel als 
eine Wohlthat erwieſen. Da, wo bie 
Sclaflojigfeit eine Folge von Unter: 
leibsbeſchwerden CBlurfülle, Bläbungen 
2c.) ift, hat fich ter fogenannte Neptuns— 
gürtel, der darin beitebt, daß ein in fal: 
tes Waſſer getauchtes und wieder aus- 
gewundenes Zub um den Leib geſchla— 
gen und Darüber ein krockenes befeftiat 
wird, vielfach bewährt. Mit vielem 
Mittel find felbft mande Magen- und 
Unterleibsbeichwerven geheilt worden. 





Holzitren im Stalle, 
Die legte Neuerung für den Stall iſt 
die Verwendung von gemablenem Holz 
zu Streu ver Pferde an Stelle von 


Strob. Als Vorzüge des gemablenen 
Holzes zu vem bezeichneten Zwecke wird 
beionvers bervoraehoben, daß auf dieſem 
Were erzeugtes Streumaterial viel fei— 
ner ıft, ala Sägelpäne, ven Pferden ei— 
nen vorzüglichen Stand gewährt, ne: 
benbei ein großes Aufſaugungsvermö— 
gen bejigt, jeden Verluft von Ammoniaf 
verhindert und deshalb als ausgezeich- 
neter Dünger einen großen Werth für 
vie Lancwirtbichaft bat. Durch Das 
erwähnte Aufſaugungsvermögen wird 
die Streu aus gemahlenem Holze au 
ein wichtiges Desinfeetionsmittel ; fie 
ihügt ferner die in der Nübe des Stal— 
les over in vemjelben bifinvlichen Ge— 
ſchirre, Sattelzeug, Polfterungen uno 
Beihläge von dem ſchädlichen Einfluß 
des Ammoniafgales. Das gemablene 
Holz finder in New Norf als Streu 
ſchon in verfchiedenen großen Etabliſſe— 
ments Anwendung, wie unter anderen 
auch in ven Stallungen des Polo⸗Club. 











Anfgejprungene Hände. 

Die rauben Herbitwinde veranlaffen 
oft Das Naubmwerten und Aufiprinaen 
der Haut der Hände, wenn man fi 
viel im Freien aufbalten muß. Ge— 
Ichieht nichts Dagenen und werden dem 
Betreffenden vie Hände öfters naß und 
wieder trodfen, jo erweitern ſich die 
Zprünge, dringen tiefer in das Fleiſch 
ein und find dann recht ichmerzhaft 
Zur Zeit des Maisenthüliens find fol- 
we ſchlimmen Hänce ſehr häufig. Ale 
Vorbeugungsmittel, wie ald Kur ver 
aufgeiprungenen Hände baben wır tas 
Folgende mit Erfolg angewendet: Was 
Iche Die Hünte und auch das Gericht, 
wenn vie Haut zum Rauhwerden unt 
Aufipringen geneigt tft, mit Boraxwaſ— 
ſer und fpäter reibe eine Salbe ein, Die 
wie folgt gemacht wird: Hammel- oder 
Rindstalg wird geichmolzen und dann 
langſam vie gleiche Quantität Glycerin 
eingerührt; das Umrübren wird bis 
sum Crfühlen ver Maſſe fortgelegt. An 
ven Händen fann die Salbe am be- 
quemſten des Abends ziemlich reichlich 
eingerieben werden: hält man Die 
Hände an den Dfen, jo Dringt fie 
gut in vie Haut ein; Handſchuhe wer: 
ven angezogen, um ein Beichmugen ver 
Bettwäſche zu verhindern, Eine vor 
zügliche Glycerinſalbe für aufgeipruns 
aene Bände beſteht aus Folgenden: 
Bei mäßiger Hitze werden zwei Unzen 
ſüßes Mandelöl, eine halbe Unze Sper— 
maceti und eine Drachme weißes Wache 
aeichmolzen. Wenn geibwolzen, nehme 
vom Dfen, gebe eine Inge Glycerin zu 
und rübre bis zum Erfalten um. Die 
Salbe fann je nach Wunſch mit irgend 
einem Parfüm mwoblrichend gemadı 
werden. Sie wird in einem weithalſi— 
gen Gefäß aufgeboben. — Am. Agri— 
eulturiit für Dfiober. 





Die Baumwolle in Teras. 

Ein Correfponvent tes „Chr. Bots 
ichafter ſchreibt: Baummolle ift 
Königin Teras.— Dieſe,“ fagen 
die Bauern, „ift unler Cash,” Wer 
das bezweifelt, ver fomme einmal nad 
Texas. Auf dem Lande, ver Erienbabn, 
in den Stores, den Städten und Städt: 
chen, auf ver Straße, überall ſpricht man 
von und begegnet man verjelben. Bei: 
nahe alle Leute arbeiten taran, und gibt 
man nicht gut acht, Dann trägt man fie 
noch jelbjt mit herum. — Von 1 bie 
2 Millionen Ballen jollen dies Jahr in 
diejem Staate gezogen werven, und hört 
man die Klage, daß es an Arbeitsfräf: 
ten fehlt, alle einzubeimien. Man 
fommt auf ven Gedanken, Texas ver: 
vorge die Welt mit Baumwolle vieles 
Jahr für die fommenven 50 Jabre. 

Die Verarbeitung ver Baummolle 
verurfacht viel Arbeit und Koſten. 
Nachdem dieſelbe eingeſammelt ift, wire 
fie auf die **cotton gin” gebracht, wo 
fie vom Samen befreit und mit der 
Maſchine in ſechs eijerne Vänder ge= 
prekt wird. Der Ballen bat eın Ges 
wicht von etwa 500 Pfunv und verur: 
jacht etwa #4 Unkoſten, bis er auf ven 
Marft fommt. Der Same gibt gutes 
Futter für vas Vieh; es wird aud Del 
aus demjelben gejchlagen. Gegenwärs 





tiq wird bier in Galveſton eine foloffale 
Müble zu diefem Zwecke gebaut, welche 
einige hundert Arbeiter beichäftigen foll, 
Das feinfte Del wird in Baumölfla— 
ſchen gebracht, viejelben mit ausländi— 
icher Etequerte vericehen, uno Dann wird 
dafielbe ala Das beite importirte Oli— 
venöl verfauft und — garantirt, 

Die obnebin ſchon tüchtig gepreßten 
Bıummolle Ballen werden nun vor 
ihrer Verſendung nod einmal unter 
eıne Monfterprefle aebracht, welche ih— 
ren Umfang um Zweidrittel reduzirt. 
Zolder Preſſen gibt es in. unierer 
Stadt fünf, mit welchen nur jene Rie— 
ienprejje, welche in Philavelpbia auf 
cer Weltausftellung zu leben war, einen 
Vergleih aushält. Ein Beamter jagte 
mir, daß eine ſolche Preffe zu ihrer Her: 
ſtellung einen Koftenaufmano von 
370.000 erforvere. Ihr Anblick ift ges 
radezu jchauverbaft;.36 Fuß hoch ftebt 
ſie da und mit 120 Pfund Dampf hat 
ſie etnen Druck von 20000 Pfund. 
Bei der Operation des Preſſens ächzt 
das Ungeheuer in ſolch dröhnenden 
Stößen, daß man meint, die Welt hätte 
den letzten Athemzug gethan. Der 
Baumwollhandel berührt alle Gewerbs— 
zweige. Kinder, ſobald fie in ven Fel— 
dern ableſen können, Tagelöhner, Fuhr— 
leute, Geſchäfteleute, Kapitaliſten — 
alle huldigen King cotton.” 





Tagesneuigkeiten. 

England. Das geſpannte Ver— 
hältniß zwiſchen ven Pächtern und Land— 
eigenthümern in Irland läßt bald das 
Schlimmſte fürchten. 

Schweiz. Bern, 4. Oktober. Der 
Bundesrath hat nunmehr die Volsab— 
ſtimmung über die Frage, ob eine Re— 
viſion der Geſammtoerfaſſung ſtatfin— 
den ſoll, auf Sonntag ven 31. Oktober 
angeſetzt. 

Türkei. Nach einer Depeſche aus 
Raguſa ſoll die Pforte Dulcigno, in 
Uebereinſtimmung mit der Forderung 
der Mächte, bedingungslos ausgeliefert 
und der Einzug der Montenegriner in 
die Stadt bereits begonnen haben. 

Afghaniſtan. Jakub Khan führt 
den Krieg mit Hilfe ſeiner Verbündeten 
immer noch fort, ' 

In Birma herrſchen noch immer 
die alten, überaus traurigen Verhält— 
niſſe. Der energiſche Oberſt Browne 
(Nachfolger des im vergangenen Juhre . 
veritorbenen Shaw) bat mit allen Bor: 
jtellungen gegen die Grauſamkeiten des 
jungen Herrſchers nichts erreicht, fo 
daß daß britifche Gelanpichaftaperjonal 
Bırma zu verlaſſen ſich genöthigt ſah. 
Seitdem aber hat der König immer 
neue Blutbäder unter den Vornehmen 
ſeines Landes angerichtet, und eine Po— 
ckenepidemie, welche auch ven Throner— 
ben dahinraffte, ſoll ihn veranlaßt ha— 
ben, zur Beſänftigung ver erzürnten 
Götter etwa AUO Menſchen zu opfeın, 

Brafilien. Nah einer neuen 
Geſctzvorlage fol von 1890 an in 
Brafilien feine Sclaverei mehr bes 
jtchen. Weil Kaiſer Dom Peoro felbft 
zu Gunſten ver baltıgen Beſeitigung 
jenes Schandfleckens feines Landes ift, 
jo ift gegründete Aueficht vorbanven, 
caß die Anti ZclavereisBewegung Er⸗ 
folg haben wiro. 




















Gorrefpondenjen., 
Kanfad. Hillsboro,7. Dkt. Sonn: 
abend ven 23. Sıpt. reiſten die beiden lie- 
ben Xeltejten W. Ewert von bier und 
Leonhard Sudermann von Butler County 
nab Council Greve, weldes 25 Meilen 
nördlich von hier liegt. Sie befucten dert 
ein Häuflein Mennoniten und prediaten 
daſelbſt amı Sonntage. Auf der Küdreiie 
bielt Br. Sudermann bei uns einen geſeg— 
neten Abenpgottesdienit. Am foraenden 
Eonnteg beiunte uns Aelteiter B Buhler 
und hielt uns einen gelalbten Vortrag 
Auf dıe herzliche Einladung unjeres I. Act: 
teiten W. Ewert benaven jihb Nachmittags 
alle anweſenden Brüder und Schweſtern ın 
des Gritern Haus, wo wir nech einige 
Stunden des reichſten Segens genoſſen. 
Die Veranlaſſung zu dieſer Verſammlung 
war, daß Aelteſter Ewert. B. Buhler und 
W. Yıdel beabſichtigten, am nächſten Mor: 
nen eine Beſuchsreiſe nach Minneſota und 
Dakota anzutreten. Dieſes Borbaben iſt 
denn auch ausgeführt und unter ven Se: 
genewünichen der Zurüdbleibenden fuhr 
die genannte Weilegeiellibaft ab. Möge 
der Herr jie bebüten und wobibebalten zu 
rüdjühren. — Im Sommer jab es beion 
ders mit Heu und Kartoffeln recht jpärlich 
aus. Doc jept bat der Spätreoen Vieles 
gut gemacht, und man hat no viel Heu 
geerntet; auch die Sartoffeln find ncd 
ziemlich qut aeworden. In Folge des gro— 


ben Regens bat fi das Waſſer in deu Bä- } 


ben ſehr gemebrt und die Fence-Creek“ iſt 
fo voll, daß man ſich da wo es an Brücken 
mangelt, nicht. getraut, durchzufahren. — 
Gegenwärtig iſt gerade die Zeit des Syrup— 
prijlens, und da der „Molaſſes“ in großen 
Quantitäten zuberei et mırd, fo muß ein 
gut Theil Zeit zu diefer Arbeit verwendet 
werden. Correſp. 


——, 11. Oftober. Die Diphteritis rafft 
viele Kinder dahin, jo daß fib in einigen 
Familien 2—3 Xeiben bıfinden. Die 
Schule ijt der Krantheit halber eingeſtellt 
worden. Die Witterung ijt vem Winter: 
weizen jehr günjtig. ne. 

Hutchinson. 6. Okt. ‚Folgende Brü— 
der nebjt ihren Ehefrauen wurden am 3. 
Oktober von Br. Schellenberg mit der Fluß 
taufe bedient: Kornelius Wedel, Peter 
Harms, Wilbelm Harms, David Unruh, 
Beter Richert, Jchann Pankratz, David 
Bärgen, Stornelius Funk, Heinrih Kaplaff 
und Johann Klaſſen. Sehr viele Zuſchau— 
er hatten fich zu der Feierlichkeit eingefun— 
den, wovon ein großer Theil nah dem 
Taufakte im Haufe des Vet. Harms mit 
einem Imbiß bedient wurde. Gs liebe 
fib über dies Tauffeit forel fchreiben, doc 
mill ich es kurz machen und ſage nur, daß 
des Herrn Segen im reichiten Maße neipürt 
wurde. — Am 8. Oktober will die Schellen: 
berg8: Gemeinde damit anfangen, das 
Fundament zu einem Verſammlungshauſe 
zu legen. Das Dlaterial für die Wände 


bejtebt in rohen an ver Luft getrodneten' 


Badjteinen. Das Dad foll aus Schindeln 
gemadbt Werden. — Gejtern wurde ein 
amerifaniiches Mädchen, während es von 
der Bojtoifice beimritt, fjammt dem Pferde 
vom Blitz erichlanen. — Die Herbitwiiter: 
ung iſt noch febr ſchön und Nachtfröſte ha: 
ben uns bisher verihont. Die Herbitar- 
beit, als Pflügen, Zienelitreiben u. ſ. w. 
geht vaber tapfer vor ſich Tas Vieh findet 
noch gute grüne Weide. Job. Nidel. 


MePherſon, 16. Oft. Wer fib in 
Kanſas zu diefer Jahreszeit auf einen Tan 
auf die Meile begibt, darf nicht vergeflen, 
aub wenn es beim Megfabren Sommer: 
wetter iſt, einen guten Ueberrod und Hand: 
ſchuhe mitzunehmen, denn das Wetter ıft 
jebr wecjelhaft, wie eben auch jegt wieder. 
Den 14ten war es fehr ſchön warın, beinabe 
beiß, den l5ten ſchon ziemlich falt und am 
I6ten ſtarker Freft. Heffentlih hält die 
Kälte aub nad Kanſasart nicht lange an. 
An unjerm Kirchbau gibts noh einen Tag 
Dlaurerarbeit, alsdann wic das Dach bin: 
aufbringen können. P. W. 


Turkey Creek, 10. Oft. Cs paſſirte 
hier nicht weit von uns unlängſt ein Un— 
giüd. Einige Farmer waren mit Heupreſ 
fen beſchäftigt, und da die Pferde zu ſchnell 
angetrieben wurden, jo fonnte der Mann, 
der das Heu mit dem Fuße in den „Baler“ 
ſcheb, nıcht ſchnell genug jeinen Fuß zurüd- 
ziehen, und fo wurde ibm derjeibe in 
ſchredlicher Weile zerquetibt. Ter Un- 
glücdliche wird jedenfalls ein Krüppel klei: 
ben. Gorreip. 

Hoffnungsau, 11. Ott. Am 8. Of: 
tober wurde das verſtorbene Söhnchen der 
Jateb Pauls begraben. Geſtern befamen 
wir einen janften Landregen, der Die ganze 
N ct und den heutigen Tag anbıeit. Tie 
Eaat, d. i Ainterweizen ſieht ſchön arün 
aus, was den Yandmann erfreut. Wollen 
nur nie vergejlen, auch recht dankbar zu 
ein. orrejp. 


' Abends, da man wollte das Vieh einbın: 


"Farmer jebeinen überbaupt ſehr gut fortzus 


Nebradte. Jairbury, Il Dit. Eine 
Regentag gehabt, aub ın der 
geregnet. 


und bat am Gien drei Berjonen getauft und 
am Sten mit der Gemeinde das heil. Abend: 
mahl gefelert. 
er retour. — Die Frau des Kirchenlehrers 
‘Bet. Frieſen liegt ſeit dem 9. d. Wis, am 


des Nörpers gelähmt. Auch der aite Sr. 
Wiens liegt Schwer darnieder und muß ſeit 
langerer Zeit das Bett hüten. Ter Herr 
wolle jih aller Yerdenren annehmen! Ue: 
berbaupt iſt ver Geſundheitszuſtand nicht 
aufs beite, denn ſowol in den Städten als 
auch auf dem Lande grailirt eine ıypbus= 
artıge strantbeit. Correip. 
Yong Hope, 12. Oft. In der mir 
zufällia zunefommenen Nummer 6 der 
„Nundicbau” las ich neulich eine Schilder: 
ung einer Farm in Minneſota. Tem uns 
bekannten Schreiber möchte ich biemit mei 
nen Dank ausiprecben, denn die *Rewohner 
jener Farm find ja unjere nächſten Ver: 
wandte, und ex war uns jo erfreulich, auf 
vıe Weiſe mal etwas von ihnen zu_bören 


Gottes reichſten Segen in jeder Hinſicht. — 
Wir haben bier auch eine Sonntagianle | 
und es wäre ſchön, wenn an vericbiedenen | 
Plätzen noch mebr errichtet würden, damit | 
dıe finder nicht weit dabin zu geben batz | 
ten. — In unjerer Umgebung iſt man | 
meiſtens Jen mit dem Pflügen für 4 
Sommerſaat fertig. Der Geſundheitszu 
ſtand iſt ſehr gut. Correſp. 
Minneſota. Lamberton, 12. Okt. 
Da uns ſchon mehrere rußländiſche Freunde 
brieflich gefragt, wie oder durch wen am 
beſten Geld zu ſenden ſei, ſo geben wir hier 
folgende Aniwort: Wiederholt haben wir 
aus Rußland durch die reelle Vermittelung 
des Hrn. Heinrich Schütt, Hamburg, Oele 
befommen, und empfehlen wir dieſen Weg 
allen europäiſchen Geldſendern als einen 
der fiheriten. Hr. Schütt ijt ein waderer 
Dann auf feinem Bolten. — Durch eine 
Woche Regen in der beiten Grntezeit biet: 
ben wir jegt im Herbjt beinahe einen gan— 
jen Monat'mit unferer Arbeit zurüd und 
e3 jteht zu erwarten, dab die Dreſchmaſchi— 
nen trog ıhrer gegenwärtigen fleißigen An: 
itrengungen bis ın den Winter hinein nicht 
Ruhe baben werden, und dal mancdes 
Uderjtüd ungepflügt bleiben wird, es ſei 
denn, dab der Vorwinter das ſchöne Herbit: 
wetter nicht zu jchnell vertreibt. 9. Q 
Mountain Lake, 11. Ok. Am 
geitrigen Sonntage mar bei Jatob Düden 
Gottesdienſt Aelteſter W. Gwert von 
Kanſas redete über 1 Bet. 2, 16 und lud 
die Zubörer ſehr Dringend zu dem Gaſtmahl 
des großen Königs ein. Am Nachmittage 
iprab B. Bubler von Kanſas in der Kirche 
über 2 Sior. 2. Die lieben Gälte wollen 
jich bier noch einige Zeit aujbalten. 
Correſp. 
Dakota. Marion, 1. Okt. Kürzlich 
wurde dem zehnjährigen Sohne des Wil— 
beim Däcker zum Schrecken feiner Eltern 


den, von einem laufenden Ochſen mit den 
Hörnern das Geſicht an beiden Seiten des 
Mundes zerriſſen und noch übrigens ſchwer 
verletzt, ſo daß ärztliche Hilfe herbeigeholt 
werden mußte. Correſp. 


Indiana. Elthart, 15. Oft Nicht 
ganz mit Unrecht bat diejer Staat den Auf, 
es fei bier das Klima nicht ſehr gefund. In 
neuerer Zeit hat bier das Fieber jebr ae: 
beirjcht, doc hielt es bei den Dleiiten nicht 
lange an. Man glaubt, daß dıe Krankhett 
ım. Abnehmen begriffen iſt. Die Ernte iſt 
recht gut ausgefallen und bat man 12—3U 
Buibel Weizen vom Ader befommen. Die 
Obſternte ıjt überaus reich zu nennen. Die 


ftommen und viele fünnen mut Recht für 
wohrhabend gebalten werden. — Yepten 
Dienstag Abenos hatten wir in der biengaen 
Diennonitentirbe Berlammlung und Bı 
9. Neiß von Illindis bieit eine tüchtige 
Predigt. Am vorigen Sonntag pPredtute 
uns Br. strebbiel von New Hort. 
Möchten dieſe I. Brüder uns noch mehimaı 
beſuchen, es ſollte uns angenehm ſein. 
Der Herr wolle ſie auf ihrer Heimreiſe be— 
hüten. Auch Br. . . . Schmidt, wohnhaft 
20 Meilen von bier, ſtattete ſeinen Freun 
den in dieſer Stadt einen Beſuch ab, ver— 
fehlte auch nicht, in unſerer Office vorzu— 
prechen. Die Unterhaltung mit dieſem 
biedern Helländer war uns ſehr intereſ 
ſant. Br. Schmidt iſt Prediger in ver 
holländiſchen Mennonitengemeinde, iſt je 
doch auch der engliſchen und der deutiben 


Zeitlang haben wir in jeder Woche einen | 
vorigen: 
Nacht hat es bei faltem Nordwinde ſtark 
Aelteſter Iſ. Beters von WoiE | 
County mar bier vorige Woche zum Beruc | 


Am folaendeu Tage fuhr) 


Swianfluiie darnieder; es iſt ihr eine Seite | 


| ben alle ver Yandesiprahe nab und nad 
meiden müſſen. Doch im Weiten, mo 
unjere Brüder nit jo mit Amerifanern 
vermiſcht wohnen, und wo die deutſche 
Sprade in den Schulen gepfleat wird, da 
wird das Deutſchthum wel nict jo bald 
verſchwinden — Einige Leſer werden ji: 
| dertih Br. M. D. Wenger gut fennen; für 
die it es Denn auch wel von Intereſſe, 
menn ıch mittbeile, das Br Wenger ich 
24 Meiten von bier eine Eieine Farm ein 
richtet. Stall und Wohnhaus find beinabe 
fertig. Auch Br. Jehn Zunk im im Bauen 
| begriffen: er verarößert nämlich Die Din— 
rei. 
berichten. 
von jeiner Reiſe nad Benniylvanıen zurüd 
erwartet. 3. Harms. 

Rußland. Nüdenau,2. Sept. Die 
Ernte iſt ſehr mittelmäkig ausaefalleu, 
doch hat es bei uns ach recht qut Futterge— 
treide gegeben. Einige hatten im Herbit 
in Die Brache Winterwerzen arfäet, de 
Damit iſt es ſchlecht ausaefallen indem 
man jtart Weizen ein Gemisch von Untrauf: 
ſamen gewonnen bat, wofür ich eigentlich 
feinen Namen weiß Im Durchſchnitt ge- 
nommen ıjt die Ernte ın ganz Rußland 
ſchlecht zu nennen, Daher die Auspihten 





Wir wünfchen ihnen au für die Zukunft | auc etwas trübe iind. — Der von Amerika 


zurüdgefibrte Klaas Kröker hält ſich jept 


bier auf? Muß bier now faaen, daß Nrö’er | 


durchaus nicht fo ein Menſch iſt, wie ibn 


die „Odeſſaer Zeitung” malt. Gr ijt eım | 


wirklich aufrichtiger Mann, ver Achtung 
verdient. — Gr bat bis bier 22 Tage ge- 
reift, alto Sehr raſch. Die Rückreiſe iſt 


Hinreiſe. — Die Echulratbefiage iſt im 
mer noch nit gelöft, mas der ganzen 
Sculiabe firer zum Nuchtbeile gereicht 
Yepten Sommer find vieie deuiſche Yebrer 
in Charkow geweien, um ſich in der rujji: 
ihen Sprache zu vervollkommnen. 
Gorreip. 
Manitoba. Schanzenfeld, 5. Okt. 
Trobbem wir im Septembermonat regneri— 
ſche Witterung batten, iſt das Getreide in 
unſerm Dorfe bald alles gedrojhen und iſt 
der Ernteertrag folgender: Weizen von 12 
—14 Buib per Ader, Hafer von 28—30 
Burh., Gerite von 14—17 Buſh, und Lein— 
lamen von 12—16 Bush. Die Breife find 
tür Weizen 65 Ets., Hafer 25 Ets., Gerite 
35 Ets. und Yeinfamen 75 Ets. per Buſh 
sarteffeln gibts nicht viele, das andere 
Gemüſe hingegen it gut gerathen, nur 
jeblt die Waflermelone, die dieſes Jahr 
wegen ver hänfig nabfalten Witterung und 
ver frühen Nachifröſte nicht reif wurde. 
Gorreip. 





PerfonaleNRachrichten. 
 Kanfas. — J. Harms, Holjbändler in 
Hillsboro, wurde, Indem er während eines 
Sturmes einigen Hunden Holz; abmah, be: 
deutend mit einigen vom Winde erfahten 
Brettern verletzt, ja daß er faſt bejinnungs: 
108 ins Haus gebrabt wurde. Gr erholte 
ſich jedoch bald und ernjtlihe Gefahr iſt 
wol nicht vorhanden. 

. — PB. Harms gedenkt nächſtens eine Be: 
jubsreiie nab Rußland anzutreten. 
—6G. Harder (Sohn des Joh. Harder) bat 
für diefen Winter wieder das Schulfach 
gewählt. 

Minneſota. — Karl Penner iſt ſehr be— 
ſchaftigt mit dem Schärfen von Pflugſcha 
ren. 

— Jakob Harms hat von ſeinem alten 
Vater in Margenau, Rßl., einen Brief ers 
baltın, den er zu ſeinen Geſchwiſtern in 
Kanſas ſchickte. 

—Iſaak Neufeld iſt etwas kränklich. 

—Jſaat Schulz iſt bei den benachbarten 
Farmern mit ſeiner Maſchine fleißig am 
Diejten. 

Abraham Hiebert hat feinen neuen 
Stall fertig. 

 —Jebn Nempel (A. Schröders) arbeitet 
jeit einiger Zeit auf einer großen Farm bei 
Windom. Er gedenkt noch etwa zwei Wo 
nate da zu bleiben. 

— PB. Manptler dreib am 9. Dftober fein 
Getreide. Es war dazu etwas zu viel 
Wind. 

—Peter Görzen bat dieſes Jahr aus 
ſeinem jungen Weingarten ſchön einige 
Iranben gewonnen. 

—Gerhard Iſaaks wohnen bereits in ih: 
rem neuen Haufe, weides bejenders von 
der Flontſeite ganz jtattiich ausfiebt. 

— Davıd Hiebert hat eine Dampfdreſch— 
maſchine die jedoch nicht gut jür Flachs— 
dreſchen eingerichtet iſt, und Aelteſt Gerh. 
Neufeld bat eine Pferde-Dreſchmaſchine. 
die den Flachs vorzüglich driſcht. Die 
beiden Eigenthümer dieſer Maſchinen ſind 





Sprache ziemlich mächtig. Wir eifehlen, 
daß Die engliſche Sprache in der Gemeinde 
icon oft im Gottesdienſte gebraucht werde, | 
weit die jüngere Generation nur jomehr | 
engliiden Eprabunterriht betäme. Gs 





ſcheint aljo, als ob hier die andern Spra⸗ | her und anderer Artıkei Eommen. 


daher in Compagnie getreten. 

Manitoba. — P. Tüd, Buchhändler in 
Grünfed läßt ib von der Denn, Publ. 
Go eine Kıle nab der andern guier Bü: 


Werde biervon eın andermal mebr | 
Br. Sommers wird dieſe Woche 


ibm bedeutend tbeurer gekommen, als die 


Aus ruffifchen Blättern. 


An Rußland eriheinen gegenmärtig 
608 Zeitungen, und mar, wie Die 
„Molwa“ einem offiziellen Bericht ent: 
nımmt, 417 in rufliicher Sprache. 

Die Weinernte ift nach der „Donffaja 
Piſchela“ in dieſem Sabre ganz aufer- 
ordentlich reich auearfallen. Sowol in 
ter Gegend des Aſowſchen Mieres, ala 
aus in ver Kılm und in Beſſarabien 
find vie Preife für tie Trauben febr 
niedrige, man zahlt tort faum 40 bie 
50 Kop. für das Pur. 

Anhaltende falte Stürme haben nad 
dem „Goloes“ die von Mißernten ohne— 
hin ſchwer beimgeluchten Bewohner des 
Gouvernements Sſaratew ihrer letzten 
Hoffnung beraubt, indem ſie die Hirſe 
und den Buchweizen zum großen Theil 
verwüſteten und die Sonnenblumen ab— 
brachen. Dazu kommen Feuersbrünſte, 

weiche bei dem herrſchenden Sturm dop— 
pelt gefährlich, Dorf und Siadt ver— 
heerten. 
Der Bau der ſüdſibiriſchen Bahn iſt 


beſchloſſen und zwar ſollen die Mittel 
und Wege zur Ausführung dieſes Bau— 
es unverzüglich feſtgeſtellt werden. Dieſe 
Nachricht hat die allgemeinſte Freude 
hervorgebracht. So ſchreibt u. a. der 
„In der verfloſſenen Woche 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| „Golos“: 
hat Sibirien zwei werthoolle Geſchenke 
erhalten: Am 26. Auguſt wurde in 
| Tomzf ver Gruntftein zur neuen ſibi— 
riſchen Univerfität gelegt und am 27. 
Auguſt gerubtee Steine Majıftit ver 
Kaiſer zu befeblen, vie Mintel uno We— 
ge zum unverzüglichen Bau tes Haupt: 
zweiges der ſüdſibiriſchen A eranter: 
Bahn feitzuftellen, d. h. die Sıredfe, vie 
Sefaterinenburg mit Tjumen verbins 
ver.” Wir brauchen mol nicht zu fagen, 
mit welcher Freude dieſe Nachricht Über: 
all in Sibirien aufaenommen werden 
wird. Es iſt überflüſſig, die ökonomi— 
ſche Bedeutung dieſer Bahn nochmals 
hervorzuheben. Dieſelbe wird ja die 
induſtriellen Centren des Reichs mit 
dem weiten reichen öſtlichen Theil Ruß— 
lands verbinden. Wenn auch nur der 
Bau der genannten Stiecke allein zur 
Ausführung kommt, ſo iſt das gegen— 
wärtig tn der Hinſicht von großer Wich— 
tigfeit, weil auf viefe Weiſe ver Bevöl— 
ferung des Wolga-Gebiets, die unter 
der Mißernte jo ſtark gelitten hat, ein 
Erwerbszweig eröffnet werden würte, 
So viel uns befannt, ift vie Aufmerf- 
jamfeit des Grafen Loris-Melikow ge— 
genwärtig in beſonderem Maße auf ven 
großen Nothſtand, der unter ver Bevöl— 
ferung des Wolga-Gebiets herrſcht, ges 
richtet. Aus dieſem Grunde betrachtet 
der Miniſter des Innern den Bau der 
Bahn als ein Mittel, um der nothlei— 
den Bevölkerung Hilfe zu verſchaffen.“ 
Eine jürifhe Karawane, — Wie die 
indifchen Blätter melten, ift vor weni— 
gen Wochen in ver Start Balkh in Af- 
gbaniftan eine Karamane aus Buchara 
in Central: Ajien eingetroffen, die aus— 
ichlieklih aus Juden beftand und uns 
gefähr neunzig Mitglierer mit zwei— 
hundert Kameelen zählte. Sämmiliche 
Reiſende waren bis an die Zähne be— 
waffnet, um ſich gegen die räuberiſchen 
Ueberfälle der Turkmenen ſchützen zu 
können. Die Karawane führte ver— 
ſchiedene Waaren, beſonders aber Sei— 
denſtoffe und Schmuckſachen mit ſich, 
die ſie in Balk gegen europäiſche Fabri— 
kate umtauſchen wollte. Die Leute wa— 
ren ungefähr drei Wochen unterwegs 
und raſteten nur am Sonnabend. Ein 
eigenes Zelt diente als Synagoge, wo— 
rin Die Rıilenden Morgens und Abends 
ihre Andacht verrichteren. Sie erzäbls 


‘ten, daß fie jest in Buchara, wo es 


8000 Juren mit 15 Synagogen geben 
ſoll, eine leirlihe Stelluna baben, da 
fie ih Des beionveren Schuges des 
Khans Muzzafer Eddin erfreuen. Sn 
Balkh, wo es ebenfalls zahlreiche Juden 





gibt, verweilie die Karawane 24 Tage. 








mit V 
Probe 
tene 7 
liche 3 
ganz 
ſich ja 
die Si 
iſt net 
Wi 
men 2 
für ur 
unjer 
der Zı 
fonder 
Nameı 
darf eı 
veritel 
Di 
eine ı 
„Runt 
tällı’s 
dern 
Nad 
möchte 
find, c 
Ueberf 
Aui 
fragen 
deuiſch 
pfebler 
fars 
ichule 
Büchle 
fürwor 
d. h. p 
We 
in diel 
viel „a 
finden, 
frieden 
dern; ! 
gulirur 
Hand. 
denzen 
„Stoff 
uns frı 


Dei 
erichein 
und fo 
ausbez 
inclufi 
lungen 
Tracta 
Street 
luſtrirt 
Sinne 
Famili 

Ein 
gibt un 
pfen⸗K 
und die 
nutzen. 
das An 
gen. 3 
Lande 
ter oh 
fönnte: 
müßte, 
der Er 
re, die 
deden, 
viel vo 
viel AL 
der An 
ten wii 
minder 
Uniere 
feben, \ 
ſchau“ 
unjerer 
des £ 
Mittel 
mit gaı 
nenten 

Etn 
find eir 
ſota un 
derjelb 





ig 
ie 
t⸗ 
ja 
in 
ls 


yr 
8 


— n'3 u 


Ai 


u 2 
= 


ne [u WW u 


bu Da u 




















Menuonitische Vundschau 





— 
— 


Eifhart. Ind., W. Oft. 1880. 











Wenn unfere Lefer ein gutes 
Hausmittel wünfden, 10 rathen wir ib: 
nen, nad) Dr. Auguſt Könins Hamburger 
Tropfen zu fragen, welche ſich ſtets als 
ein ausgezeichnetes Blutreinigungsimittel 
bewährt haben. 

Froft und Schnee haben fid die: 
fen Herbit früh eingeftellt und «8 ſteht zu 
befürchten, daß Mancher ım Weiten un: 
angenehm überraicht worden und auch 
wol befonders am ſpäten Mais einen er: 
beblihen Schaden erlitten hat. 

Alle nützlichen Bücder, die von 
andern Buchbandlungen angezeigt werz 
den, fönnen ebenjowol aud von uns be: 
zogen werden, mul wolle man dann jedes⸗ 
mal genau den Titel und den Ber— 
fagsort der beireffenden Artifel ange: 
ben. 

Bon den Shönihreibbeften 
mit Vorlagen fönnen wir nicht anders 
Proben jenden. als einige berausgeichnut: 
tene Blätter, wodurd auch faſt der nam: 
liche Zwed erreicht wird. als wenn das 
ganze Heft geſchickt würde, handelt es 
ſich ja dod nur darum, das Papier und 
die Schrift zu prüfen, Die Ausjtattung 
iſt nett. 

Wir müſſen durdaus die Na: 
men Derer wijjen, die uns irgend etwas 
für unfer Blatt mittheilen, denn es int 
unjer Vorſatz der „Rundſchau“ den Ruf 
der Zuverläſſigkeit nicht nur zu erwerben, 
fondern auch zu erhalten. Will man den 
Namen nicht veröffentlicht haben, jo be— 
darf es nur eines leiſen Winfes und wir 
verſtehen. 

Die Perſonal-Nachrichten ſind 
eine neue Zugabe, die den Leſern der 
„Rundſchau“ geboten wird, Wie ge: 
fäle’s? Jetzt fleißig von Eud und Ans 
dern berichtet, dag die BPerjonal: 
Nachrichten ebenio belichbt werden 
möchten, wie es unjere Correipondenzen 
find, an wilden auch noch immer fein 
Ueberfluß ilt. 

Aufeinige an uns gerichtete An— 
fragen, welde Spradlehre wir für die 
deutihen Privatſchulen im Weſten em— 
pfehlen würden, erwiedern wir: Def: 
farsfleine Sprad= und Rechtſchreibe— 
ſchule iit das vorzüglicite uns befannte 
Büchlein, deſſen Einführung wir nur bes 
fürworten fönnen. Es fojtet 40 Cents, 
d. h. poitfrei. 

Wenndie lieben Feier in Rßl. 
in dieſer Nummer der „Rundſchau“ zu 
viel „aus Zeitungen genommenen Stoff” 
finden, und in folge deifen etwas unzu— 
frieden find, fo foll uns das nicht wun— 
dern; doc Ihr I. Leier, Ihr habt die Res 
gulirung dieier Sade in Eurer eigenen 
Hand, Schickt uns fo viel Correſpon— 
denzen von dort, daß für erwähnten 
„Stoff“ kein Raum bleibt, und es foll 
uns freuen. 


Der „Deutihe Bolfsfreund“ 
ericheint wöchentlich jeden Donnerstag, 
und foftet für das nanze Jahr in Vor: 
ausbezahlung zwei Dollars und 25 Cents 
inclufive Poſt- oder Britellacld. Beitel: 
lungen nimmt Herr R. C. Löſch im 
Tractatbaus in New Vorf, 150 Naffau 
Street entgegen. Das Blatt ift ichön il: 
Iujtrirt und wird in einem chriitlichen 
Sinne redigirt. Es ift ein vortreffliches 
Familienblatt. 


Gin guter Freundin Rußland 
gibt uns den Rath, den Hamburger:Tro= 
pfen-König auf die Promenade zu ſchicken 
und die Spalte zu etwas Anderem zu be: 
nußen. Dies gibt uns Veranlaffung über 
das Anzeigeweien überhaupt etwas zu ſa— 
nen. Die Anzeigen werden in dieſem 
Lande gut bezahlt, Daher auch viele Blät— 
ter ohne Anzeigen aar nicht eriftiren 
fönnten, denn der GSubicriptionspreis 
müßte dann jo hoch geitellt werden, daß 
der Erlös für das Blatt hinreichend wäs 
re, die Heritellungsfoiten, Porto ꝛc. zu 
deden, und das würde doch Manchem zu 
viel vorfommen. Hat ein Blatt erit fo 
viel Abonnenten, daß es ohne die Hilfe 
der Anzeigengelder beſtehen fann, jo wä— 
ten wir aud) dafür, die Anzeiaen zu ver: 
mindern. wo nicht gar ganz auszulaſſen. 
Unſere Freunde fönnen hieraus alio er: 
ſehen, daß die Verbeſſerung der „Rund: 
ſchau“ im diefer Hinficht micht allein in 
unferer Macht ftebt. Vergrößerung 
des Leierfreiies ift das einzige 
Mittel und jeder unierer Freunde fönnte 
mit ganz leichter Mühe einige neue Abon: 
nenten gewinnen. 

Etwas zu ſpät für diefe Nummer 
find einige Correipondenzen aus Minne: 
fota und Manitoba angefommen. Eine 
derjelben (aus Minn.) gibt eine Schilvers 


dort am 16. Ditober gewüthet. Von ei: 
nem Berluft au Menſchenleben wird nicht 
‚berichtet, audy nicht, daß Vieh umgekom— 
men. Letzteres wırd aber jedenfalls ge: 
ſchehen feın, und hoffen wir, daß der wers 
tbe Bericht bis zur Ausgabe der näditen 
Nummer noch in einiger Hinſicht wird 
| ergänzt werden. 


Brieffaften. 


D. F. in C. M. Beſten Dant für die 
gewünſchte Auskunft. 

P W. in H M. M. K. Wir wünihen 
Glück zu dem Hauſirer oder beſſer gejagt, 
Kolporteurgeſchäft. 


J. €. in M. M. K. Es gewäbrt ung 
Vergnügen, Dich in Zukunft unter den 
Kreis unjerer thätigen Freunde zählen zu 
tönnen. 


G. K. in E. C. M. Gebt leider nicht 
an, indem wir die Geſchäftésregel reſpekti— 
ron müſſen. Pie Orange Judd Co., New 
Yoert, Herausgeber des „Amer. Aari— 
culturiſt“ liefert uns das Bıatt nur genen 
Yorausbezablung, daher auch wir darauf 
beſtehen müſſen. 


J. V. in NA K. Dem Schreiben ge— 
mäß ſollte die Zahlung auch im Couverte 
ſein, was ſich jedoch nicht jo verhält. Es 
fommt uns fo ein all nicht das erſte Mal 
vor, und noch jtet3 erwies es fi, dab Ver: 
arhlickeit an der Sache ſchuld war. Wir 
glauben, daß es aud bier jo ijt. 











Tagesneuigkeiten. 

Die Fluß— 
dampfer „Mary Ann“ und „Simpſon 
Dorner”, Eigenthum ver Firma Horner 
u, Song, find am 18, September in 
Flammen aufgenangen. Veiluſt #30): 
VON; nice verfichert. 

In ter Samstagnacht am 9. d. M. 
um 11:31 verlieh ein Zug, welder 
wegen ver großen Maſſe Menſchen, vie 
einer politiichen Demonftration beige 
wohnt hatten, in zmei Sectionen ge— 
theilt, das Depot in Pittsburg. Die 
erfte Section fuhr zur rechten Zeit ab, 
während die andere Section furz Darauf 
folgte. Eine Me.le vom Depot mußte 
die erfte Section anhalten und da die 
hintere Plarform fo voll Menichen ae- 
pfropft war, fonnten vie Signallichter 
vom Zugführer der zweiten Section 
nicht geichen werden, und er fuhr vaber 
in ven erften Zug. Cine große Anzabl 
Menſchen wurde getödtet und fo viele 
jo ſchlimm verbrübt, daß fich das Fleiich 
von ven Knochen Ichälte. 


Indiana. Indianapolis, 6. Oft. 
Die Pferdeſeuche wüthet bier. Viele 
Fälle mit tödtlichenm Ausgang wurden 
berichtet. 


Teras, Neulich ftellten fi, aus 
nördlicher Richtung kommend, unarbeuer 
aroße Heuſchreckenſchwärme in Jackeboro 
ein; fie waren fo Dicht, daß fie zeitweiſe 
die Sonne virfinfterten. Cine Bauerei 
in der Nübe des tortigen Plages wurde 
volftändig vermüfter, jelbft ie Stauden 
der Baummolle wurden aufgrfreflen. 








Minnefota. Pferveviebe follen 
ihre Seichärte in Dafota und Minneſota 
treibın uno ihre Beute an Mennoniten 
in Manitoba verfaufen, — In Sleipy 
Eye wurten am Sonntag zwei Vaua- 
bunten verbaftet, von Denen der eine fich 
John Ger nennt. Die beiten Sirolche 
haben am vergangenen Donnerstag ei: 
nen Farmer auf offener Strafe um 
*00 beraubt. Man fand noch $685.: 
15 bei ihnen. 


Deutihland. Das Jagen an 
Sonn- und Felltagen wird von jrgt ab 
im ganzen preußiſchen Syaat in jerem 
einzelnen all mit einer Gelebuße von 
20 bis 100 Mark beftraft. — Während 
ver legten drei Jahre baben die Hamfter 
in verichievenen Theilen Mitteldeuiſch— 
lante auf ven Feldern große Verwü— 
ftungen angerichtet, und obgleich Hun 
terttaufende Derielben gefangen un 
gerdctet worven find, fo haben in viejem 





| ung von dem graufizen Schneeiturme, der | 





Herbſt vie Planzenvertilger in noch grö— 
ßerer Anzahl als vorher ihr Ecſcheinen 
gemacht. 

Schweiz. Die internationale Com— 
miſſion, welche damit beauftragt wor— 
den war, den Zt. Goitthard-Tunnel zu 
unterfuchen, bat fih über das Rieſen— 
werk jchr günftig ausgeiprochen. 

Oſtindien. Bon Calcuita kom— 
men Berichte von ungeheuren Regen— 
güſſen und verheerenden Ueberſchwem— 
mungen. Viele Menſchen ſind darin 
umgekemmen und die Feldfrüchte find 
ſtark beſchädigt worden. 





Verſchiedenes. ns 


— Die Dberammergauer Paſſions⸗ 
ipiele, welche im vorigen Jahrhundert 
ſteis mit finanziellem Verluſt abachalten 
wurden, warfen in dieſem Jahre B220,: 
000 Gulden Geminn ab. 

— Sechs der bifannteften Dichter ver 
Öraenwart: Ponafrllow, ZTennyion, 
Vector Dugo, Whittier, Bromning unt 
Holmes baben ſämmtlich das 70, Les 
bensjabr überfihritten, 

— Der teurihe Kaiſer bat für vie 
durch das legte Hochwaſſer Der Dover 
und Deren Nebengewäfler B ſchädigten 
in Schleſien aus feiner Privatkaſſe eine 
Beibrife von 3000 Marf bewilligt. 

— Waſhington that feinen legten 
Athemzug in rer legten Stunte des 
legten Tages im legten Jahr des legten 
Jahrhunderts. Er ftarb am Sumstaa 
ren 31. Dezember 1799 Nachts um 12 
Uhr. 

— Die Arpfolernte im Oſten ift fo 
arof, Daß fie aroßentheils am Baume 
verfaulen müßte, wenn ihr nicht eın 
itarfer Abflug durch die Ausfuhr nad 
Enaland verihafft würde. Die Frucht 
per Barrel koſtet nur Pl, und in Eng: 
land fann das Barrel zu $7 verkaufı 
werden, 

— Der dinefiihe Geſandte in Waſh— 
ington befennt fib zum Chriſtenthum. 
Er bält räalib Hausgottesdienſt und 
unterrichtet feinen Zobm in ter biblifchen 
Geſchichte. Er felbft ward in feiner 
Jugend von einem Miifionar in China 
unterrichtet unt vollentete feine Aus: 
bılodung an einem amerifanijchen In— 
ftitut, 

— Erntes und andere Mafchinen, die 
in diefem Jahre nicht mehr gebraucht 
werten, follte man reinigen und unter 
Dach bringen. Ein Pfund friſches 
Schmalz uno ein großes Stüf Colofo- 
nium, zuſammengeſchmolzen und bie 
zum Erfühlen umgerührt, gibt eine febr 
braubbare Miſchung, um alle blanfen 
Theile gegen Roſt zu fchügen. Die 
Wiverlager sollten auegewiſcht und 
dann mit Caſtoröl biftiichen werten, 

—Es heißt, daß ter Weizen in ſechs 
Monaten um zwei Quarts zum Buſhel 
eingeihrumpft. Dieſer Verluſt hat je: 
venfalls viel mit dem Preis zu thun 
und fann es als eine Mahnung für 
ten Bauer betrachtet werten, taß er 
jeıne Frucht nicht zu lange aufbemabrt, 
iontern am biften herausfommt, wenn 
er feine Waaren fobald als thunlich 
verfauft. Daſſelbe gilt von Kartoffeln 
und antern Früchten. Vierzig Cinis 
rürs Buſhel Welihforn im Herbit ſoll 
ebenio viel fein als 50 Cents im folgen: 
ven März. 

— Ler höchſte Berg ver Erte ift ter 
neulich enſdeckte, auf der Inſel Neu- 
Guinea befinelice „Herkules““. Gr 
bat eine Höbe von 327836 Fuß, wäh— 
rend ter Bera Evereft im Himalayage— 
birge, der bisber für ven böcften Berg 
golt, nur 29.002 Fuß bob if. Der 
„Herkules“ fteht etwa in ver Mitte ver 
Intel, und fein Entteder, Kıpirän 9. 
A. Lawſon berichtet, daß ibm und feis 
nem Benleiter bei Erfteiaumg deſſelben 
bie zu einer Höhe von 25.314 Fuß das 
Blur aus Naie und Obren floß une 
Schnappen nach Lufı an Stelle des 
Ahmens trat, 





Seid auf der Hut! 


Der Erfola, deſſen fa die Hamburger 
Fa nilieneM:d'zinen u. das St. Jufobs 
Vel erfreuen, bewog gewiſſe Leute Wlirtus 
ren auf den Markt zu bringen und un- 
ter dem Vorwande anzupreiien, daß es 
„ganz Dafjjelbe“ over „gerade 
fo aut oder „von äbnlider 
Wirkung” fe u ſ. w., wir Dr, Aus 
aut König's Hamburger Yamılıcn- 
Mediz nen oder das St. Jakob's Oct, 


Seid daher auf der Hut! 


Loſſet ench nicht bewegen andere Medizi— 
nen zu faufen, ala ſolche, welche die P ivat- 
Steuermarfe und die Nımensunterjchrift 
der Herren A. Vogler u. Co. tragen. 


Gegen 


Rheumatismus 


gebrauche 














| Fichtennadeln gewonnen. 





Gegen alle Schmerzen, welche ein äu— 
ferlihes Mittel benöthigen. 


— 


Gegen außerliche Verletzungen. 
Brandwunden Froſtbeulen, Brühungen, 
Schnittwunden anfgefprungene Hän: 
de, geſchwollene Brüſte. 





Gegen innerliche Verletzungen. 
Verſtauchungen, Quetſchungen, Verren⸗ 
fungen und Hexenfchuß. 
Öegen 


Nhenmatismus, Neuralgia 
und alle damit verbundenen feiden, 
Reigen im Gefihte Gliederreißen, ſereuz⸗ 
weh, Rückenſchmerzen Zahnweh Ohrens 
weh, Gelenkſchmerzen, Kopjweh, 
gegen 
Gicht. 


Ferner gegen alle Gebrechen, welchen unſere 


Hausthiere 
unterworfen ſind, als 


Verſtopfung, ſchweres Uriniren, 
Celic, Beinſpath, Schrunden u, 
Fußfäule, Klauenfäunle bei 
Schafen, Nierenwurmer 
bei Schweinen. 


Sehwielige Flechten 

(Sweeney), ; 

Barzen, Epizotie, Stauhungen und Quet⸗ 
fhungen, offene Wunden, La’ mpeit, 
Quigeſchwullſt, Windgallen, Kronens 
Geſchwüre, geſchwoll ne Euter, 
Aufbruch u Genid-Fiftela, 
Fiſteln, Salenders und 
Malenders, 


Naude und Bulen. 





Eine Flaſche St. Jakob's Oel koſtet 50 
Gt3., (fünf Flaſchen $:) iſt in jeder Apo— 
tbefe zu haben oder wird bei Beitelluna von 
nit weniger ala $5. freingc allen Tbeilen 
der Ber. Staaten verjandt. Man adrejjire: 


U. Vogler & Eo., 
Baltimore, Md. 




















Der blutige Schauplag oder 





Märtyrer:-Spiegel 


ver Taufgefinnten ober wehrloſen Chriſten, Die uu des 


Zeugnifjes Jeſu willen gelitten haben und getöbtet wor= | 


den find, von Cheiſti Zeit an bie auf das Yabı 1660. 
Die in dem Once angeführten Thatſachen, Reden | uub 
Belenntnifie werfen ein Licht über die Sejhidte, Taufe 

und andere kirchliche Gebräude jener ftanphaften Mar 

ihrer — Das Bud) ift ſchön gedruckt, 1106 Seiten jtarf, 
dauerbaft in Yeber eingebunden und loſtet, gejandt per 
Erpreß, auf Koften des Empfangers 56.00 





4 — 
Menno Simons Fundamentbuch 
Neu aus tem Holländiichen überlebt. 

Nicht nur alle Mennoniten, ſondern alle Freun⸗ 
de und Liebhaber der göltlichen Wahrheit jellten jich yür 
diefes vortreffl he Buch int« rejfiven. In klarer und un 
erfhrodener Sprache tritt ung darin der große Refor⸗ 
mator Wenno Simon entgegen. Dus Buch iſt 
ſchön gedrudt, in Halbleder gebunden und toſtet 
In deut her Sprache, per Sremplar, poſifrei. 81. > 
1 271717 u EEE er 22 2 1.5 


Ebys Kirchengefecbichte 


und Graubensbelenntni der Mennoniten, nebft Kor: 
molare zur Zaufbandlung, Gopulation, Ordination 
von Biſchöfen (Aelteften) Predigern, D us u.j.w., 
von Benja mi n Eby. Das Bud) ift in Yerer ge- 
bunden, hat 211 S:iten und fojtet, per Polt....$ .50 


Dietrich) Philipps Handbüdlein, 


von der chriſtlichen Lehre und Religion. 
für alte Liebhaber der Wahrbeit aus dır heiligen Schrift 











zujammengeftelt. 450 Seiten, Yeberband und zwei 
Schließen. Per Volt ........-- 1.75. 
Auszug aus dem Bücherkatalog 


der 


Denn. Berlagehandlung, Eifhart, Ind. 


Für die bier angegebenen Preife werden die Bücher, 
Zeitſchriften unc andırn Artikel poitfrei verjandt. 
Eine Ausnabme bievon mad.n die mit ;- 





bezeichneten Bücher, welde nur per Expreß auf a3 
Koften ves Empfängers geſchickt werden. ans 
„Be old der Wanrbeit“........ Ehen 4 36 
Mennoniltiſche Rundſchau“. 25 1,00 
Cbiſtlicher Juge Dfreumd“........ 25 75 
des nit Gott, Gedicht, per DE 5 12 
An die Mennoniten, Sendſchr. we rap yars se 
Ungenebme Stunden *....... — 10 22 
Anrede an die Jugend *..... zunuenuune neues > 5 
Adlers Wörterbud, engl. u. deuiſch, Rp 2.65 
groß +- ....6 00 
üchners Concordanz +. -------u--usse Here: 6.00 
ren Handeoneordanz (Trft. H. Bremen)......2,50 


Bunyans Pügertelle...--u-ssrennnennnennnnnn. 75 


heiliger Krieg... ** 1.00 

Barters Zuruf............. RT: 30 

RE TETTT. u... 76 

Bibel, ft. an TR —— er 73 

(Am. 8. 6.) Harer Drud... .... 1.00 

a mit apotrypbifhen Büchern. ....1.40 

(deutlicher Drud) mit apofryp. Büchern..2 50 

(große, iluftrirte) + von 5 Doll. bie......9,50 
Chriſtliches Gemuthogeſprach — ...... 50 1,10 
Shriftentbum und der Krieg * . 10 22 

Choralbud von H. Franz, einftimmig * ———— 40 


Sonfeijien, (Rupnerw. Katech.* 
Das Pferd Prachteinband) — 
Dietrich Philipps Handbüchlein *.. 
Dymend uber ven Krieg *... 

Der Deuticye unter ven Kalmücken. 























a — ———— ————, ———,— ———————— 25 
 endbssner user san oda 60 1,30 
Ehe der Chriſten *.... ... - +». - 25 55 
a BE enasan enonsann anne 000. BO LO 
Ein Wort an die Mütter........... .65 1,40 
ürft aus Davids ar RER 1.50 
Babrungen a2 Müller... Be 
ünfit, Kin Äbiaägen für bie Jugend... ee 3 
dunf’s Familien Kalender für 1891 ° — ... 60 1,40 
drobe Botſchaf in Liedern, mit Noten.. ars 
obne 
Geſangbuch, rußländifches .-......:... 75 
Gang mit cer Welt * (Harbentrud) per Ds 30 62 
Griftliher Srrgartıen 02 353. >50 1,06 
ER 75 
Hoffaprt und Demutb *F............... 0 2 
Solkdere Predigten ET ET 3.00 
Hirtentreue Jeſu, für Kinder... re —o——— 
Joſephus —,,,,,,,,—————— 6.50 
TEE TEUER 10 22 
Jeilifas erſtes Gebet. J 
Jan Harmſen, — eines boli. i. Waifentnaben —6 
Kirchengeſchichte *. 50 1,06 
KRatehismus.... PETER TEEN u 
Karien verſchiedener Staaten, DR ER: ; 25 
Krone obne Evdeliteine (Gedicht) ver „eb.. Fe 
Menno Simons Juntament Buch* gut och. 1.50 
Märtyrer-Eviegel * gut geb. —— 
Müllers großes Kräuterbud.... . 2.80 
Menſchen Alucd und Gottes S Scnen * 25 54 
Palmbiätter, von K. Serod.. A 
Philharmonia, Velodeenbuch . — sine rs 
22. 2.50 
Predigten, geb. von N. Zroper i im bemufil. auf. 
eft* EHER 2 4 
2. ee steps ee 3 50 
Rathſchlage bei Bebandlung franfer Hausthtere.. .25 
Schönfhreibebefte mit Vorlagen. Per Dp. ... 75 
EEE 1.50 
Stillinge. nn EREREFTELLERELERRE 40 
Sch n Goßner — 
Zeftament mit Piatmen, Heiner Drud.. vo 8 
obne * ‚15 
* mit ” u. Karten, großer Drud. 65 
ns * en Lfd und beutich.... .60 1,30 
Sem vom Himmel, ver DR... 2444224... 15 32 
Zabafrauden, Traftat * " . .65 1,40 
Thierſch. Eorittiche Erziehung der Hinder....... 5 nm 
Verlobungs-Budh * 2044 
V ar einzeilig. ſchön auf Pappe gellebe: 
utzend vortoftei verſandt FRI 3 
RER. RE TREEE 1.25 
12 : ‚ 2.25 
Wandelnde Seele*............... 1.00 
Wunfhumfclage, per ». .35 
Zu fpät! Zraftat 15 36 


Anmerlungen. — 1. ) Das Zeichen *jeigtan, daß die 
Verfaffer viefer Bücher Mennoniten ſind. Bei einigen 


Zum Dienft | 


ein far Stablftice, febr fein... 





2 = 








! 
; Ein ſchönes Bild mit Spruch und präctigem Hante 
N 44 bei 615 Zoll. Per Dadet von 10 Stück. 10 
| Zwei Blumenſtraͤuße mit zwei Bibelſprüchen 6 bei 31 5 

Zoll. Per Pader von 10 Stückhk, dody geeignet in 

20 au zerichneiben ä 
Gebete ver Bibel. Bibelſpruch mit prädtigem Seit 

vamd umgeben, 3 bei 415 Zoll. Ver Vadet von 
1 5 Stüd Tr 35 
| Ein Bıumenftrauß mit Bibeiſpruch, 3 bei 11, Zoll 

Per Padet von 10 Stu... 27 





vier Stabreszeiten Sehr ſchöner Blumenkranz 
mit Bibelſpruch, 3 bei 4 Zoll. Wer Packet vor 

12 Stüd ...... : x 0 

Kleine Gebete für fleine Herzen Neimgebete mir ſchö 

nen Randverzierungen, 3 bei 415 Zoll. Per Pa 

| det von 10° Stüd 12 

Zwei Blumeniträuße mit zwei Bibeliprücen, 315 bei 


210 














Zoll. Per Padet von 8 Stud, doch geeianet 
16 zu zerichneiden.... 
wei jebr Ihöne Blumenſträuße mit wei T entſoruchen, 
> bei 4 Zoll. Per Padet von 12 Stüct, doch 


| ——— in 24 zu zerfchneiden ..... . 

Worte ver Weishrit. Schöne Blumeniträuße und Pi 
belipruc, 114, bei2)% Zoll: Ver Dader ven 24 St 

SonntaaihulsKarten. Kleiner Blu —— „u vi 
beifpruc, 115 bei 3 Zoll. Per Vadtet v at 

Sonntagichul - Karten. ed öner — mit 
Bibelſpruch, 215 bei 3! 3, Zoll. Per Padet von 12 
Stüd, doch neeignen in 24 zu jerichneiten ... 

Pradhebilver- Karten. Schwarzer Grund, colorirter 
Dinmenftrauf u. Bıbelvers. Ver Padet v. 10 St, 

















Padetfahrt Atien: Gefeligett 
Directe wöchentliche Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg, 
Plymouth, Cherbourg, Havre und 
New-VNork. 


vermittelſt der neuen 
ganteſte eingerichteten großen eiſernen Poſt 


auf das Solideſte ve iten und Eles 
Dampfihıffe 


URIMBRIA URRER SUEVIA 
FRISIA LESSING WESTPHALTA 
GELLERT SILESIA WIELAND 


Die Dampfer diefer Linie befördern die 
Bereinigte Staaten Poſt 
uub werben während biefes Jahres regelmäßig 


Donnerstags 


von New-Yorf nah Hamburg abfauren. 


Bon New = MVorf nach Plymouth, 
. London, Eherbuurg oder 
Hamburg 
Cajüte, Ifter Colon 8100. Cajüte, 2ter Salon 360, 
Zwifbenced.. .... .. 830. 

Bon Hamburg, Southampton oder 
Havre nach Rew-MAork— 

Cajũte, Ifter Solon 8120. Cajüte, 2ter Salon 72. 
Zwiichentel ...... 28 
Billete für Hin und Rück: eiſe 


Cajüte, Ifter Ea’on 5185 Cajute, 2ter Salon $110, 


Amifchenved.... . .. 8550 
Bon New-York nah Paris .... A Zwiſchended 831.50. 
= . ” “und jurud 83. ⸗ 
Kinder zwiſchen 1 und 12 Jabren bie Hälfte Kinder 


unter 1 \jabr, frei. (Alle incl. Bı föftigung, 
Wegen Paſſage wende man ſich an 
C. B. Richard 8 Go, 
General Dafjage-Agentın, 
No. 61 Broaoway, New- * 
MENNONITE PUBLISHING CO. 
ELKHART, Inn, 


oder an: 


un 


C.B. RICHARD A CO. 
No. 6l —“ 
Etablirt 1847. 
General⸗Paſſage⸗Agentur 
der Bamburger Dampfſchiffe. 


Schiff⸗Scheine zur Reiſe nach und von Europa für die 
Dampfſchiffe ver Hamburger Yinie. 

Wechjel auf alle Pläge in Europa und Amerita und auf 
die bedeutenderen in Aſien, Afrıka und Auitralien, 

Poſt⸗Auszahlungen und Zelegrapbiiche Anwei⸗ 
jungen in jedem Orte Europas. 

Gredit uud d Circular:Ere editbriefe, zablbar in Europa 
und dem Orient. 

Einziehung von Erbidaiten, 
in Europa und Amerika 

Beförderung von Gütern nad Europa 
und Segelichiffen. 

Annahme von Packeten jeder Art zur Abliefernng in 
irgend einem Theile cer belt. 

Berzollung ankommender Güter in New Sort, und Wei- 


Schuldferderungen u. dgl. 


auf Dampf 


terbefö: derung derfelben nad dem Innern, ſowie Bejors 
gung aller zollamtlicdyen Verrihtungen. 
Eröffnung von Grediten in Deutſchland. 
Haus in Deutidhlanp: 
.B. Nichard 8 Bons, 
Hambnrg. 33 


| und 


Für die Leer in Rußland 


koſtet die „Rund'chau“ Einen Rudel per Jabr. Peitel- 
lungen mit beigefligter Zablung nimmt entgegen 
Abrabanı Iſaaf, Nüdenau 

Wolloſt Halbftabt, Gouv. 


Zaurien, Süd-Rußland. 





Den Ausgevanderten wäre es äußerſt infebt, im | 
der „Rundſchau“ oft Berichte aus ver alten be mratb fe- 
fen zu können. Wer ſich daher für die geſchiedenen Freun 
de intereſſirt, ver wolle uns neue Ereigniſſe ꝛꝛc. mittbei 
fen. Die „Randſchau““ bürfte ein geeignetes Mittel | 
fein, Die gegenseitige Theilnahme und das Gefühl be 
Zuſammengehörig'eit zu fördern Wir bitten daher 
um Mitarbeiter aus allen mennonitiſchen Gemeinden. 


Nedakiion der „Rundſchau“ beſiimmten 


verſehe man mit folgender ſicherer Adreſſe: 
‘sRUNDSCILAU,’ 
Akhart, North America 


Norddeutſcher Lloyd. 
Negelmäße direkte Poſtdampfſchifffahrt zwifchen 


New Nork und Bremen, 


Die für pie 


Br iefe 


Indiana, 











via Soutbampton 
durch die beliebten, elegant eingerichteten Poſt-Dampfſchiffe 
America, Donau, Köln, 
Main, Hanover, 
Frankfurt, Moſel, Straßburg, 
Neckar Hanſa, Hohenſtaufen, 
Hermann, Oder, Rhein. | 
Hohenzollern, Meier. | 


Die Erpeditionstage find wie folgt feſtgeſetzt: 

Bon Bremen jeden Sonntag. 

Bon Southampton jeden Dienftag. 

Bon New Nork jeden Sonnabend, 
an welden Tagen die Damıpfer die Kaiſerlich Deutiche 
Ber. Stauten Post nehmen. Die Dampfer dieſer 
Linie balten zur Yandung der Pafjagiere nah England 
und Frankreich in Southampton an. 

Wegen billiger Durcpreife vom Innern Rußlands via 


Bremen und New Nork nah den Staaten Kanſas, Ne- 
brasfa, Iowa, Minneſota, Dakota, Wisconjin wende 
man fi an die Agenten 

W. STADELMANN, Plattsmouth, Neb. 
URIAH BRUNER, West Point, j 

L. SCHAUMANN, Wisner, 

OTTO MAGENAU. Fremont, 2 

Joun ToRBEcK, TECUMSEH, “ 18r 


“ 


ZIEMER. Lincoln, 
Oelrichs & Co. Genral:Agenten, 
2 Bowling Green, New Norf. 


AU. 








Die Eranthematifche 


Heilmethode, 


aub Baunjhetbtismus genaunt. 


Für ein Inſtrument, den Vebensmweder, mit 
vergoldeten Nadeln, ein Flacon 
Oleum und ein Febrbud, 14te Auflage, nebit 
Anhang das Auge und das Obr, deren Krankreiten unt 
Heilung durd die erantematifdhe Heilmetbode, $8.00 
Portofrei 88,50. 

Preis für ein einzelnes Slacın Dleum 81.50. 
Portofrei 81.95. 
John Linden, 
Speclal Arzt der exanthematiſchen Heilmetbode, 
Cleve and, Ohio, Let‘er Drawer 271. 
Office und Wohnung, 414 Prospeet Straße. 
38 Erläuternde Cirkulare frei. 


(Man büte ih vor Fälſchungen und 
fatfıhen Propheten. I 3—14 
ES TEE EEE 1 TE I RT EEE EEE N 


Indiauiſcher Huftenbaljam 
heilt 
Hals⸗, Bruft: und Qungenfrantheiten. 
Diejes ift ras billigite, ſicherne, und zum Ein ehmen 
das angenebmifte von ren Mitteln, weld jet im Ge- 
brauche find. Gegen Suiten, Cfältungen, Heijerkeit, Ato- 
mungsbeſchwe den, Bıond tia, 5 lebıäune, Keuchhu— 
ften Ausz brung u. j. w. Jede Floſche iſt garantict, 
vollftändige Zuf i denbeit zu geven. Ein Verfuch dief « 
beübniten Heilmittels kanag Euch leicht won deſſen 
Werto itberzeuge . Jede Familie jollte fi eine Flaſche 
des Huftenbalyams anſchaffen. Die größere Flaiche fo- 
ftet 25 Cents. Gin Probefläſchchen wird ned Einſend— 
ung von 10 Geat® peftfrei zuaefandt.—-Naenten wer- 
den verlangt. Adreſſire: 
Daniel U. Leyman, 
Mafarufa, md, 


Difice bezogen werben. 
Co., Eilkbart, Ind, 





Bor 75. 


Es fann auch aus unjerer £ 
Mexx. Pur. 














Büchern it deshalb fein Preis für Rußland a 
weil man fie vrüben billiger befommen kann, als w ir ii tie. 
fern können. 


Bilder und Bilderfarten. 
Sibliſche Bilder, 100 in einem Padet, Ba * 5); Zoll. a. 50 
.00 


9 elhe Ausgabe 3 bei 4 Zoll. Per Padet .®........ 
a Frl waren in Europa ſehr — und 
beliebt.) 
Bibelforſcher. 60 — Bilder in einem —— .50 
Hornbilder. 23% bei 4 Zoll. 2 Zu .. 3 
— ———— — 25 
Hornbilder. 2 bei 314 Zoll. Per Dugenb TER .20 
Per Hundert. 2.2.2.2 ...- 1.00 





Narbe es gewünſcht wird. 








In fünf verſchiedenen Mujtern, auf Papier von dunfelrother, helirother, Dun: 
felgelber, hellgelber, blauer und grüner Farbe. 


— Das tas Site F ber e * n Seite Darfelt. 
A geſus, der Kinderfreund. 
13 Die Hirten auf den Felde. 
[® Petri Fiſchzug. 
D Zahäus auf dem Baume. 
E Bethlehemiten der Jetztzeit. 


Bei Beſtellungen wolle man einfach den Buchſtaben des gewünſchten Muſters angeben, ebenfo auch, in welcher 
Die Wunſchumſchläge werben zu nachſtehenden Preifen portofrei verfandt : 


SEOEB REES EENEEOITTIRE .« ‚04 
BE en OT EEE BEE .35 
IR... SEEN 1.00 
Unlinirtes Schreibpapier. 
Die Bogen haben eine Größe, die genau für die Wunfchumfchläge paffend ift. 
4 6.» 535 << 65 na namens —— ‚10 
bs ” * —— .20 
ET 7 “ e .30 


Was das Bit aufder zweiten Seite daritellt. 
Das Rothlehlchen. 
Die muntern Böglein, 
Das Kind und das Hündchen. 
Die glücklichen Kinder. 
Die ftürmigphe See. 








Mehmet Die 


22a 
2lr 





nad allen Durften des 

















Ditens und Weiftens. 
—) jwifchen ( 


Keine andere Bahnlinie enthält 
G » icag v, 


Durdhlaufende 
— * l. 14 
Pailagier : Züge 
Couneil Bluffs, Omaha, Lincoln, St. Joſeph, 
Atchifon Topeka, Kanias Eitn. 


fiir jeden Tag. 
und allen Punften in 
Kanfas, Nebrasfa, Colorado. Wyoming, 


Montana, Nevada, Arizona, Idaho 
und Galifornien. 


Die Fürzefte, ihnellfte und bequemſte Route 
via Hannibal nad 
Ft. Scott, Denifon, Dallas, Houfton. Auftin 


San Antonio, Calvefton, und allen Punkten in 


Zeras, 


Pulman’s 16räverige Palaſt Schlafwaggons, C. B. u. 
D. Valaſt Gefellihaftszim: ner-Wagpons, mit Horton's 
Lebnſtühlen verieben. Die berüomte C. B.u.D. Valaft 
Spetie-Waggons’ 


Stablihienen Geleife und vorzüglibe Ausſtattung, in 
Verbineung mit ibrem großartigen Plane von 
Zügen, beiwelidben feine Umfteigung ftatt- 
findet, machen dieſe Noute die vor allen andern am 
meiften begünitiaite nach dem 

Süden, Südweſten und fernen Weften. 


Berfjuberteseimal, 
ein Vergnügen, anitatt 
finden. 


Auskunft über Fabrpreife, 
tionen und Fahrpläne wird 
C. W. Smith, 
Verfebrs- Direktor. 


und ihr werdet am Netien 
eine Befhwerlidfett 


Schlaf- Waggon-Aftomoba- 
—— ertheilt von 

mes R. Wood, 
Gen. Faflagier Agent, Chicago 





= Mühlen: Fabrik. 





Mühlen-Fabrik 


gegründet 1851. 


Mühlen mit franzofifchen 
Buhr-Mühlfteinen. 


Mahl: 


Tragbare Müblen für Farmer, Sägemüblen-Befiger 
.f.w. Sechzehn verſchiedene Arten und Größen. Ueber 
2000 ibon im Gebrauch. Preis $80 und aufwärts. Voll- 


ftändige Müble und Schäler, 895, Gin Knabe fann damit 
mablen und diefelbe in Stand halten. Kann mittelit ir 
gend welcher paſſender Kraft getrieben werden. Wollitän- 
dige Mebl- un Melichforn-Müblen und Mühleneinrich- 


tung aller Art. Senve um gedrudte Beihreibung. 
Nordyke u. Marmon Eo., Indianapolis, Ind, 





Die billigften und bejten 
Farm-Ländereien 
in Amerika, 


zu verkaufen von der 


Burlington und Miſſonri River 


Eiſenbahn in Nebraska, 

zu den günſtigſten, liberalſten Kaufbedingungen, welche 
von irgend einer Eiſenbahn-Geſellſchaft in Amerika 
angeboten werden. Das fruchtbarſte Land, angenehmes 
und ſehr geſundes Klima und vortreffliches Waſſer, drei 
der Haupteigenſchaften der Gegend 

Deutſche Bücher, auch Karten, auf Wunſch nach allen 
Welttheilen frei verfandt. Man adreſſire: 


Landcommiſſär V. & M. R. RR. Co., 





1-%r Kincoln, Nebrasfa. 
— 
— ———— den 5. Oet. 1880. 

Weizen (Winter) ...... 93 98 

— (Frühjahr) ern. — 97 100 
— —— — EIER 76 8 
ES — 46 78 
Hafer...... sehe 31 33 
A PEN ENRRGERIGE 39 4 
ER DENE VLRRM 10 30 
c6c5 10 18 





